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Ich bıtte VvVOora| Verständnis, daß ich Iıch In den Tlolgenden Überle-
guNngen, sSolfern SIE inhaltlıche rragen tangıeren, aut den römisch-ka-
tholischen aum konzentrieren werde Das geschieht NIC In antı-
Öökumenischer ADsiıcht, sondern Adus dem Bestreben heraus,
NUTr DE allgemeinen LErörterungen elassen, sondern Jj1ese DEeI-
1e  a erläutern und IUSC zuzuspitzen. Und das ISt eTl-
fangliıchsten jedenfalls für die anderen In den eigenen Reihen
möÖöglıch DIie rage nach der Zukunft der Praktischen Theologıie e
ich Dewu (3t mıit eınem Rekurs auft diıe für ma relevante Ver-
gangenhelt dieser Disziplin eın

Zukunft der Kirche hat SCHNON egonnen." SO ISt DrOgramMMa-
ISC der Schlußbeitrag des epochemachenden vierbändigen "Hand-
Duches der mastoraltheologie" überschrieben, verfaltt VonNn Kar/ Rah-
NerT, der uch ansonsien die Konzeption dieses Handbuches maßgeb-
lıch Deeıntlu Bßt hat ! hne auftf Einzelheiten dieser seImıner eK-
klesiologischen Zukunftsskizze ingehen wollen, seien wenigstens
einIıge der markanten Kennzeichen KUTrZ In Erinnerung gerufen, dıe
sıch nach Rahner auf dem ünftigen Weg der Kırche iImmer tärker
herauskristallisieren werden und auf die Siıch arum rechtzeitig eIn-
zustellen gilt® KOonzentration auf das Wesentliche, Kırche als Kleine

Demokratisierung der Kirche, Ausgleıich zwischen Zentralis-
[TIUS Uund Dezentralismus, gesellschaftskritische der Kirche,
ndividuelles Gewissen und Lehramt euUulcC ISt diesen Stichworten
noch der Optimismus anzumerken, den das wenige re
eendeie Z/weiıte Vatikanische KONZII n die olısche Kırche hinein-
gebrac e, den Optimismus nämliıch, da diese Kırche SOwohnNl
reformwillig als uch reformierbar SEl ucniern ISt Jedoch euie
re später ın all den VOT Rahner als zentral markıerten Punk-

ien "Fehlanzeige" vermelden (Gjenauer noch MNUur ISst die Fr-
Wartung eıner WITKIIC KOonsequenten und durchgängigen Reform der
katholischen Kirche Im Sinne der Impulse des etzten Konziıls ent-
Aäuscht worden: SoNdern maßgebliche Kräfte innerhalb dieser Kırche
Detreiben selt einiger Zeılt Ine Restauration hıinter dieses KONZI
ruück Und SIE iinden] das S@| MNUur Demerkt |

Vgl Kanner, DITS Zukunft der Kırche hat SCNHON egonnen, n HPTh /44-/759
Vgl auch ders., Strukturwandel der Kırche als Chance und Aufgabe, Freiburg/Br.
19/2
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Dbestimmten politisc Lagern unverhonlene Zustimmung
Das da das Hingen die Zukunft der Kırche alles andere als
INe nn  IN  Iıch Angelegenheit sSondern uch darüber nıIıNnaus
S  ZI polıtısch von NIC unbeträchtl!:|  em Interesse IST

FS WarTe allerdings KUurZSChlüSssIg, Kanners Z/ukunftskonze amı
für gescheitert erklaären und ad cla legen wollen Das Mam-
lıch den theoretischen Status übersehen, den Kahner Sem1len UÜberle-
gungen zugrundegelegt hat Sie assen sSıch mıt dem VOT ıihm sSelIbst
gepragien Begrıff der "ekklesiologischen Futurologie" umreılsen Von
der er postullerte daß SIE llln Yganız Sinne gIbt der
Desser gesag!i geben sollte"s Was IST mMI gemeint” Rahner geht
von dem veränderten nämlıch reflexen Verhältnis AaUuUs das die Men-
Schen euite der Zukunft gegenüber einnehmen und das darın seınen
Ausdruck iindet daß die Zukunft IC änger DAaSSIV nıngenommen
sondern SIE bewu ßt geplant schöpferisch vorausentworfen und IV

VvVerwıi  lıchen versucht ırd Davon bleibt uch die Kirche
berührt Während SIE abgesehen VOonN der eschatologischen aner-
Wwartung ihrer Anfangsphase früher die Zukunft mehr der WEeTl-
JeET als Welterdauern ınres | Grunde unveränderlichen Wesens VelT-
tanden hat begreift SIE Sıch als eINe uch menschliche und
geschichtliche ro die als SOlche auft dıe Ausgestaltung ihres KUünf-

eges bewußt Eınflu ß nehmen kann Selbst wenn "ıhr Verhält-
[IS ZUTrT SIgENEN planenden und I schöpferischer reiner ent-
werfenden Zukunft ihrem EIGENEN esen und Ihrer EIGENEN Aufgabe
entsprechend anders seımn (dü N als das Verhältnis der Welt
und der profanen Geschichte eren Zukunft"« kannn und muß
IWAas WIE INe "Futurologie” uch für die Kırche enn die ZUuU-
kunft der Kirche ıST ihren A  1  en NIC einfach vorgegeben SOfT1-
ern ZUT WUu Gestaltung au  etragen (3enau das reflektie-
ren gehö nach Rahner Zur spezifischen Aufgabe der Praktischen
Theologıe SIE I I1e der "essentielle Ekklesiolo-

der am  1 INe "eyxıstentielle Ekklesiologie” Detreiben hat
IsSo mn dem faktischen dem Sem sollenden Selbstvollzug der
Kirche Defa(3t IST

uch wenn die Praktische Theologie VolnN inhrem Ursprung her als
eINe "theologische Krisenwissenschaft”" terisiert werden kann
diıe angesichts der damalıgen epochalen SOzlalen und Kulturellen Um:-
brüche EWU ßieren Gestaltung der kirchlich Dastoralen Praxis

ers DITS Z/ukunft der Kırche hat schon begonnen aaÖQÖ /46
EDC /47
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verhelfen sollte>, II SIE DIS In dıe desJa nınern
mindest Im katholischen aum innernhalb der antıreformatorischen und
antımodernistischen Ekklesiologıie efang DIe Kırche Vorzeit”,
die gegenüber der "eındlı Außenwelt" verteidigen und In-
nerhalb der eigenen Reıihen effektivieren galt, ıldete ınren INa-
tiven BeZugSpu Fine Ausnahme Dıldete die ıne Zelt Jang ZWarTrT
einflußreiche, Der kirchenpoliltisch II  Il abgewürgte 'al-
theologıe der SOC ” Tübinger Schule Mıt inrer Reich-Gottes-Idee als
Leitorientierung für das gesamlte kırchliche Handeln e  glı SIE
©  9 ıne Vorläufigkeit und Mı Wandelbarkeıt der Kirche überhaupt

denken und fälliıge eilormen enennen und einzuklagen. Auch
n der Auseinandersetzung mı dieser "Tübinger Schule Z sıch EX-
emplarisch wiederum eıne ENgE | 1alson VonN KI  II und pOlItI-
Schen Interessen, die INnS piel kommen, wenn dıe Zukunft der Kırche
ZUT Debatite steht.©
IC zufällig greift das pastoraltheologische Konzept des

"  andbuches" auf den Ansatz vVon Vertretern der ” [ übinger Schule
zurück diese doch insbesondere UurCc die Wiederentdeckung
der Eschatologıe innerna der Theologıe dieses Ja ıne
Re  ılıtatı erfahren Dadurch Dekamen begünstigt ur die
ohilosophische Entdeckung des "Prinzips offnung” (E D
dıe u  S- und Futurologie-Diskussion In den Sozialwissenschaf-
ien SOWIE das ufkommen und P  l einer reformorien-
tierten Polltik der ukunft für lle” uchn innernalb der theologischen
und KIr  lı Debatte diıeI "Hofinung” und un eınen
DIS ungeahnten Stellenwert‘; das Vorgegebene wurde als g —
schichtlic (Gjewordenes rekonstrule und als wande!l- und VeTl-
anderbDar In  lert
DIe Veröffentlichungen, diıe eıtdem eın markantes Ist der
"Concilium-Kongre ßB3" VoTN Brüssel Im 1970 diesem Thema®
Aaus verschiedensten (theologischen, SOZIOlogıschen, pastoralen eiC.)
Perspektive zZu ukunft der Kirche verfaßt worden SINd,

Vgl xeler, ette, [D)Das Theorie—Praxis—Problém In der en
des und Jahrhunderts, In Klostermann/R (Hg.) Praktische Iheo-
ogıie eute, nchen-Maınz 197/74, 65-80 Vgl grundlegen Drehsen, Neu-
zeıitliche Konstitutionsbedingungen der Praktischen Theologıe, BdOde., Güterslioh
1988

Vg Mette, Theorie der raXIs, Düsseldorf 1978, 19-75

Vgl als Überblicke auer, Christliche Hoffnung und menschnlicher Fortschritt,
aınz 1976:; Kerstiens, DIe Hoffnungsstruktur des aubens, aınz 1969

Vgl DIie /Zukunft der Kırche Beric|  an des Concilliuum-Kongresses 1970, Zürich-
alnz 1971
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SINC NIC mehr überschauen®. Allerdings ıel Adus verschiedenen
Gründen die Zuversicht, DE der Behandlung dıieser Fra C  C welıterfüh-
rende nieınen DE der "Futurologie” machen können! ange
d  g ucNn wWwenn ulenner den Band semer Pastoraltheologie Im

1990 dem ıtel astorale Futurologie" vorgelegt hat!!
Seırn Konzept vVon Futurol  I unterscheıide Sıch enn uch
VoTl dem der /0er als dıe "Grenzen des Wachstums" (D
Meadows 1972 noch das allgemeIne Bewußtsein De-
SimMMIiIenN Wortprägungen WIe "Kırchenträume" der "Kirchenvisio-
nen”, WIEe SIE In den 80er Jahren aufkamen Uund eiıtdem eıne emer-
enswerle esonanz finden!®, zeigen d dafß uch innerhalb der KIr-
che die VOT der Reiformern gewünschte Zukunft iImmer tärker KON-
tra  ISC gehofft Wwurde Uund gehofft werden Das Ist darauf
zurückzuführen, daß Im egenZug den reformerischen Bewegun-
geN In der Kirche WIEe In der Gesellscha insgesamt diıe her ira-
dıtionell eingestellten ra SICH Ihrerselilts der Zukunft der Kırche
bemächtigen versuchten Uund ZWar weniger reIsCc als viel mehr
praktisch. Begünstigt wurden und werden SIE UrC ıne Heie
Stimmungslage, diıe In eınem gewissen UÜberdruß der Propaglierung
Vo'\ immer euem SOWIE nfolge der EWU 3twerdung VOT allenthalben
antrellDaren Risikolagen auf ıne Bestandssicherung des LErreichten
bedacht War Uund ISst uch hier zeigt sıch wiederum eıne deutliche
Parallelntät zwischen KI  Il Uund sonstigen gesellschaftlichen EIN-
und Vorstellungen ZUr Zukunft

DIies NIC| bedacht DZW edenken, erweist Siıch iImmer
tärker als e1n schwerwiegendes Versäumnıis vieler praktisch-theolo-
gischer "Futurologien” DZW Zukunfitskonzepte. DIes Ist selbst dort
noch der Fall, dlr die DINNEeNkKkIrchliche FIXIerung Dastoralen Han-
elns durchbrochen Ird und gesellschaftliche Wandlungsprozesse
als Herausforderungen für diıe Kırche In den lıc werden,
wWwIe ulenner n seıner erwäannien "pastoralen Futurologie" (Ul;
dies bleibt jedoch postulatorisch, solange NI die Voraussetzungen

Bıs hın ZUT Dokumentation der außerordentliche Bischofssynode 1985, dıe
Kasper dem ıtel ukunft aus der Kraft des Konzıls" (Freiburg &-
legt nat

61510]
Vgl dazu Des Füssel, Futurologıie, In Klostermann/ (Hg.) aaQ A / ()-

Vgl ulehner, Pastoraltheologie. Pastorale Futurologie, Düsseldorf
1990

Vgl z B Lohfink. Kirchenträume, reiburg 1982: IN (Hg.) Am Horizon  Je
EeUue Frde eseburg der Kirchenträumer, reiburg 1989
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seıitens der Kıiırche Defragt werden und ıhre eigene Verstrickung
In dıe gesellschaftlichen Widersprüche Il aufgeklärt ırd

(Gienau diese Verstrickungen wahr- und als Anirage die eigene
theologische Reflexion ernstzunehmen, char:  terisiert den sa der
"politischen Theologie"” n ihrer Ausformung, wıe SIE SIE SOWONI
ImM evangelischen (VOT allem oltmann, Ölle) als uch Im O-
Ischen Bereich (VOr allem Metlz unden hat!s ınes der ZeT11-
tralen IThemen dieser Theologie Dıldet Von Anfang d  g und ar
durchaus In praktischer ADsicht, die age nach der Zukunft DZW der
Zukunftstähigkeit des hristentums den Bedingungen der
dernen DZW spätmodernen Gesellscha em SIE @] die Hoff-
Nu  ur des chrıistlichen auDens mı den zeitgenössischen
Zukunftsvorstellungen In e1n spannungsträchtiges Verhältnis seizle,
hat SIE entscheidend ZUT Klarung eInes t  l  I aNgEMESSENEN
Denkens und auft Zukunft hın Del  gen Stichwortartig
seien genannt die Unterscheidungen zwischen Chronos und Kalros,
zwischen Futurum und venilus, zwischen E volution und Apokalyptik,
zwischen Prognose und Prophetie, zwischen Utopie und Eschatolo-
glie verbindet SIch en genereller EIW. gegenüber
solchen futurologischen Konzepten, die em OS VOT] der Zeit als
eınem unendlichen, n jeder INSIC eeren und überraschungsfreien
Kontinuum, In das WITr UNseTe schrı projizieren" 14 erliegen der
lediglich dıe hnerrschenden Trends nach orn verlängern und SOMIT
den STalus QUO stabiıliısıeren

Unwelgerlich omm auftf lese Weise eın gesellschaftskritischer Zug
n diıe theologische Reflexion hinenm. dieser ausgeblendet Wird,
omm verhängnisvollen Verkürzungen des christlichen lau-
Dens In Theorije und Praxıs. Das Ist eIwWw der Fall, wenn Man meınt,
sSıch alleın die Zukunft der Kirche kümmern können
gegenwärtig mehr auf dem piel darautf hat VOT allem eiz Im-
Mer wieder insıstiert als daß wır 1Ur dıe zunehmende Bedeutungs-
losıgkeilt der das gänzliche Verschwinden der fr  ıtı Religt-
Oonsformen eklagen en Während der Tod (Gjottes SCHNON seIlt
längerem Ööffentlich proklamıert WIrd, vollzieht SIcCh her Im e-
NenNn, Der UMSO nachhaltiger die Exekution des enschen, Jjedenfalls

Vgl Metz, Politische Theologie, In 2-1 acker Pollıtische
Theologie, In Ficher (Hg.) eues an  UC| theologischer Grundbegriffe. FrW
Neuausgabe, 4, München 1991, 235-24 /: etz/W roh Polltische heo-
oglıle, In EKLS 1,

14 Metz, Die Zielperspektive. Identitätsbildung Aaus Nachfolge, In (Hg  —
Miıt der emende predigen, Gütersloh 1982, 18-21% hıer 1 vgl auch Füssel,
aaQ
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des enscnhen, v  wıe wır ihn bisher geschichtlich kKennengelernt aDen,
mıt seınen und Idealen"!1>. FS mu [3 eswegen ISO den
theoretischen und praktisc Wiıderstand den T0od des Men-
Schen 'gege diıe wachsende Subjektmüdigkeit, den
Gedächtnisschwundg, den Sprachzerfall und den Analphabetis-
MUS zwelıter Ordnung Nur ann werden uch die l1e und der Hun-
gET und nach Gerechtigkeilt In UuUNsereN! SOzlalen NIC
versiegen"'5. Angesichts dieser Zusammenhänge Ist unabdiıngbar,
dafßß die Draktische Theologıe ihren Bezugsrahmen ebenfalls entspre-
en eılt spann(t.

Soll das Christentu eıner solchen not-wendigen kehr Zur
Zukunft” e  r kKönnen, ıST uchn Innernalb der eigenen Reihen diıe
Bereitschaft Uund Fähigkel eıner entsprechenden Umkehnr erforder-
lıch Diese SICH nach eiz VOT allem dreı Wendepunk-
ien bewähren, VOrT enen das Christentum der

und eIse, wIe SIE mıt ınnen umgehtit, kKönnte u  I ZU
D  u  IV Vorbild für die übrige Gesellscha werden Konkret geht

den!/
3.7 "Abschi VOT! gesellschaftlicher und politischer nschuld” Christ-
icher Glaube als Nachfolge vollzieht SICH NIC n eınem abstrakten
aum oDerna der gesellschaftlichen Widersprüche und ıe eıne
gegenüber konkretem menschlichen LeIiden unempfindliche Versöh-
NUuNg Er Will vielmeNnhr als erfanhrene I, als reiner uch der
eren und amı als Gerechtigkeilt praktisch werden

"Abs: von geschichtlicher huld” Nachfolge vollzieht sich
n der konkreten Begegnung mıt dem Antlıtz der geschichtlichen Op
fer Sie VOT! der „  ückseilte der Geschichte" Guitierrez ner
und wıdersetzt SICH allen Bemühungen, VErgaNgenNeS Unglück und
Leiden Im amen des Fortschritts VErgeSSecn der Jar un  en

machen
"Abschni Vo  3 Furozentrismus  ” DIie NIC zuletzt Von\N Europa

verursachte SOzlale Zerissenheiıt der Welt, der uchn die Kirchen
selbst eın unbeträchtl!!ı Mal} Schuld tragen, ISst als genun
theologischer begreifen: "Verhältnisse, die dem Evangelium
direkt widersprechen wWIe Ausbeutung, Unterdrückung, Verelen-

15 Metz eligion, Ja Gott, neln, In ders /7_R Peters, Gottespassion, reiburg
1991, 1 1-62, hıer D8; vgl auch ders., IN Ist Gott wWwonıN denn der Mensch?, In
F Kaufmann/ders., Zukunftsfähigkeit. Suchbewegungen Im Christentum, Frei-
burg 198/, 124-14 7

16 Vgl Metz IN Ist Gott, WOonNıN denn der Mensch?, aaQ 144f

Vgl ZUumMm Tolgenden zusammenfassend etz/ W Kroh, aaQ
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dung, Folter und Rassısmus SIN erausiorderungen diıe Theo-
ogle und verlangen die HFormulierung des auDens | Kategorien der
Solidaritä des Wiıderspruchs und der Veränderung n"18

[J DIe nıer postulerte Umkehr zentigt SOl} SIE IC bleiben
n  l KONSEQueENZeEN für dıe Sozlalgestalt der Kırche Ihre der-
zeitige KrIse erweIlst sSıch VOT diesem Hintergrun zumındest
II Telıl als inren RÜCKZUG Aaus den konkreten Lebens-
welten der enschen | INe gettohaft abgeschlossene vermeıntlich
"reine” Glaubenswelt nınern selDbst Dedingt In diesem Sinne ıchtet
sıch dasy der polıtiıschen Theologie auf INe Abkehr SOwonN|
VvVon der radıtionellen Volkskirche als uch von der bürgerlichen SEeTVI-
Cekırche zugunsten FÖörderung der DasısgemeiIndlichen Kırche,
WIe SIE SICH VOT allem l den Kiırchen der Soq Dritten Welt erausge-
Dıldet hat! ENg verbunden Ist das Engagement für eINe UÜDer-
windung des bisherigen Furozentrismus zugunsien Kulturell p -
Iyzentrischen Weltkirche

ES Ware eINn Mıfßverständnis e1lnel Von der polıtischen ITheo-
gie her Önnten SINIGE WIi  '  e Gesichtspunkte addlıtıv
SONSIien avon unbD  Influßten praktischen Theologie hinzugefügt
werden Zur Entscheidung vielmenr diıe Wahl ara-
digmas das wesentlich Von anderen Begründung des Pra-
xXiSDegriffs semen Ausgang und INe el Von welneren kate-
gorialen und methodischen (entsprechend dem Schema "Sehen
Urteilen Handeln’”) Umakzentuilerungen ZUr Ige hat Die Dolitische
Theologie und konsequenter nocNn die Von inr |  In  n Befirel-
UuNng  eologien hält AaZUu l ekk]!  lozenirısche A Re-
duktion des KI  Il DZW pastoralen Wırkens durchbrechen Uund
dieses als solidarıschen lenst der Versöhnung" (2 KOr 18) I &] -
elr zersirttenen und Q  I  nen Welt Degreifen und nzIiple-
e Evangelisierung ziel SOowohnl auf ndividuelle als uch kollektive
Transformation und vollzient SIch als u  edingter Einsatz für diıe Inte-
grale Befreiung der enschen VOTTaNdIg der rmen und Notleiden-
den für dıe Schaffung Kultur der Anerkennung der nde-
renn I ihrer ndersartigkeit DIie mMI verbDundene etonung der DTO-
phetischen und (politisch )diakonischen Dimension kiırchlichen DZW
pastoralen S fiindet inren D  l Niederschlag |
kırchliche Sozialform dıe Konsequent das kommuniale und Dartızı-

EFbd 1264

Val ausführlicher etz Suchbewegungen nach Gemeinndebild
F- Kaufmann/ders aaÖ 148 165

20 Val ausführlicher ders Im UTDFrUuGi Kulturel| polyzentrischen Weltkirche
ebd
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patorısche Moment christlicher Praxıs Zur Geltung kommen Jäßt Uund
die emende als der KONVivlalıtät au ßerhalb, Sondern In-
mıden der übrigen Dasısorlentlierten sSOozlalen Bewegungen realısie-
relf versucht *!

A Vgl hierzu ausführlicher Mette, Kritischer nsa der Praktischen Theologie, In
Varn der Veen/H . -G Ziebertz Hg.) Paradigmenentwicklung In der Praktischen

Theologıe, Kampen-Weinheim 1993 Steinkamp, Sozialpastoral, reiburg 1991
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